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§ehr 6eohrte Herroa Yoroitzee,refl?urnerin*era uad. f,urper !
.üe ict x,ir heute leider pieht reögliek *n der \rorstxxd*sitzung teilrunehqeno
Grued: .Gahbekinceruagr*üe.uer-§e h erren*Ieh bitte sieh decrhe"lb %1i eetse huldiglen.
ffi@esordaung:Zui,;.üxf,t ux.serer s.rioif spieß-Turr:hel1e ,aafragen uad Änregrrry"r,
interas;l'ieraa lsich j e4ooh.De.zu seiae S,ieiau:ag. Zuffi Jtu=und Urrrbau, diri rf te erptelioraussetzu-6g eeiardaß oi e llurahelle zuaäelamt e1e äip:entue i.tr sßt Serie hts-
Gruadbucit auf c:.ea Turrlvereie Lauterlszckrvon der stacit Lauterbaeb rurniek.§ber*
;r:ekriebeE mi:"d.rtie d.as ausdr'#aklich. danal-s ix fu,=rgebe=gertrag vorbebalten ist"
liieriiber hat aiee GcnerxlversasläIua6; eb.r*tlieker uöglichstrverpf'liehteto feil=
xahne al1er §hrenmitgliederrvrie r:ehlbergehtigte Htgli-ede$-bsti.xrauag zu beeehließe
iiua zur evth.beiCtreeitigon äuebau. der groBeu. ,§aalesrYerlängerurs der Bflhne,
deren ZuräckeetzJu&grwie Cas *ehon eir.ael von uir vor etv*a ]5 Jakreu gepla.ut xaro
§a felilte aber daxels aa uötigen Geldo3a-usteiae,.]a*trdie Turukall-e Uptcrhe.ltuag
die Hitgliedcr gcaug gekontet.Yo:e §taat nar picht v+g1 zu erwartes.neapoeh kat
crie liegien,n6 ix ;,iästaciea aur- .,:ir-gab e c.Zt.tUr .{Stf,aekrtej.n .tC r-alege eiulge
1vÜ ta;r-rk b§eben" seute ist dicsc s'rage a.ktueIler, ilie der Voraueeetzuag ie t j eCoeh,
daIS dic §ta€t ihr Btrgerh.aus an die rcahte §eite der ?y'uraka]l-e auraebea da*
f rähere Pfl'lcieAil;3etzt ,$e }nlöIä/crhaua, en o,ie breiter.:te §eite, assehließt*äinter der
verläagertea Bthac kean i!rjrcEOCh einJiaager Querbau a1a iitqütha.lle erstehen".Dj-e
T-bruvereiae:eitglieder därfteu. d'azu je sagenoDie lauterbaeher Bärger befragtrd-ie
je a1s in jecieu Salts etrra vertret€äeltTVIJ,tiitgliecieF-angei:.örige sindrohae weiteree,

d$rftex zuEtitr,irreoa1l,e Elinxoh.aer ru befragan eräkrricirt sj-eho
Heil ja d-ie §ta,st voa je usd eh zux TYl,.in gutem Yerhäiltnir etekt ,..19O7/CB
I+Oooo. -Golrlx*rk zux Turrthallca-äufbsu gegeben*Sypotheksrisok gesichert, Seh uI-
?urnhelleu-i--ietzaklungeuoueixolas so1-l j etzt wEg;äxllea"? ieh Nei6 nieht ob aiee e
Gedeg.liea al-ter äierkunft bei viel-es eriarlcrlieh ? Ich neis auol: niekt sie viel"e
fYI- ltit€l'lieäer d-iese süeue t.'hex.a ergäazearbeherse her?Jed,eu"falls gibt es de-zu !to+h
viel aitzuteilep.+Fieine Wehigkeit gle.ubt as eivs xeiterel; furnesecit alter
11? jühriglen Geeehiektc.ae JugeaCertä{chtiguag auf weite;e iiunderte vox. Ja'hren*
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Protokoll zur Mitglied"erversammlung d.es Turnvereins
Lauterbach von 1862 e.Y. im Jahre t9T7

Zeit: ?2. Aprll 1977

Ort: Lauterbach, kleiner Saal d.er Ad"o1f-Spieß*Eurnhalle
Anwesend l 48 Mitglied"er
Versammlungsleiterl 1. Vorsitzend.er Karl Beier; nach d"er

Neuwahl: 1. Yoreitzend"er Walter Grunewald.

Frotokol]führerr 1. Geschäftsführer Hans 0tto Kühn.

Der 1. Vorsitzend.e Karl Beier eröffnete um 20.1) Uhr
d"ie li{itglied.erversammlung, begrüßte d.le Erschienenen und

stellte fest, d-aß die Yersanmlung satzungsgemäß einberufen und

beschlußfähig ist. Ilierauf gab er d"ie in der Einlad"ung mitgeteilte
Tagesord"nung bekannt r

1. Begrüßung

2. Jahresbericht d"es Yorstandes und. d.er Abteilungrleiter
1. Berlcht der Kassenprüfer

4. tseschlußfassung über d-ie Rechnungslegung für d"as

einzelne Geschäfts jahr
5. Entlastung d.es Vorstand"es

6. Neuwahlen zu.m Yorstand. und. Kassenprüfer

7. Sestätigung der Abteilungsleiter
B. Beschlußfassung über Anträge des Yorstand.es und"

Anträge der iViitglied-er, d.ie beim 1, Yorsitzenden
schriftlich eingereicht werd"en müssen

9. Yerschied"enes

Zu Punkt 1:

Nach den einl-eltend.en lliorten d.es 1. Vorsitzenden ist es noch

nötig geyresen, zwei IJrkund"spersonen ( tt. Satzung) zu bestimmen,
d"ie d.as Protokoll rnitunterzeichnen. Auf Zuxaf wurd.en hierfür
!'rau Gretel Gromes und" Herr Ytrolfgang Jenisch ernannt.

Zu Punkt 2:

Ier Bericht cles 1. Yorsitzenden sowie d.er d.er einzelnen
Abteilungsleiter u. Fachwarte befind.e*r sich a1s Anlage

bei diesem Protokoll. Ebenfalls belg,efügt ist d.er Bericht
d.es 1. Schatzmeisters über d.as Rechnungs jahr 1975 (3i1anz und.

Gewinn* und Verlustrechnung).
*2
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Zu Punkt Jr
Wolfgang Guclat trägt d.en Berlcht als Kassenprüfer vor.
I)a TB Hill schon in den beid"en vorhergehend.en Jahren Kassen*
prüfer war, mußte ßud"at in d"iesem Jahr allelne prüfen. Es ist
in der letztjährigen l{auptversammlung versäumt word-en, einen
zweiten Kassenprüfer zu wählen.

Der Kassenprüfer bescheinigt, d"aß die Belege ord.nungsgemäß

verbucht word.en und. die l{asse mit d.en Selegen und" den 3üchern über*
einstimmt. Er gibt allerdings dem Yerein und" in speziellen d.en

Vorstandsnitglied"ern zu bed"enken, d.aß man d.ie steuerlichen Regeln
nicht außer Achdassen kanh. Er erinnert daran, daß eine neue

Abgabenordnung auch Auswirkungen für unseren Yerein hat. Er künd"igt
außerd"em eine Steuerprüfung &Ls die d.emnächst ins Haus steht.
Er habe d-iee durch Erkundigungen bei d"en Finanzämtern Fulda und"

Lauterbaeh erfahren. Nach seinen Berechnungen könnten steuerliche
Nachzahlungen in Höhe von 6 - 8000 DNl in Frage kommen.

Der Kassenprüfer wünscht zum Schluß, daß der Verein steuerlich
rechtssicherer wird. Dies ist unabd.ingbare Basis d.er Yereinsarbeit.
W. Oud"at empfiehlt d-ie Entlastung. 1, Vorsltaend"er Beier legt noch einmal

seine eigene l,lleinung zu d.em §teuerproblem dar.
Zu Punkt 4 u. 5:
Sportfreund. Ernst Skwor stellt den Antrag auf Entlastung des

Vovstandes. IerAntrag wurd,e elnstimrnig angenommen.

Zu Punkt 5 r

Zu Seginn d-ieses fagesordnungspunktes macht Karl Beier es d,eutlichl
d"aß er nicht mehr für d.ie Ttrah] d"es 1. Vorsitzend.en kand"ld"ieren wi}l.
Er hält noch einfmal eine kurze Rückschau auf seine bisherige Tätigkeit
im Yerein (anfage). Er bedankt sich bei- a}len, d.ie ihm bei seinor
Arbeit geholfen haben, und. betontl öaß er auch in Zukunft nicht ganz

abseits stehen wi11.

Zum lTahlleiter wurd.e Rud.olf §chmitz gewähIt. Er würdigt noch einmal
d-ie Tätigkeit d"es 1. Vorsltzend"en Karl Beier und" bedauert, d.aß er
aus d"em Yorstand ausscheidet,
2. Geschäftsführer Schmitz forderte nun auf, Vorschläge für
d,ie lYahl Ces 1. Yorsitzend.en abzugeben. TB Habicht schlug Y[. Grunewald

vor. Ia keine wei-teren Vorschläge eingingen, ließ d.er tr[ahlleiter
hierüber abstimmen.

W. Grunewald- wurde einstimmig zum 1. Yorsitzend.en

gewäh1t.

Bei d.er \trrahl zum 1. Geschäftsführer baw.



1-

1 . schatzmeister wurde wied.erwahl vorgeschlagen.
Bei d.er Abstimmung wurd.en

H.0e Kühn zum 1. Geschäftsführer
W. Polster zum 1. Schatzmeister
einstimmig wied.ergewählt .

Nachdem w. Grunewal-d. den Yorsitz nach seiner WahJ- übernommen hatte,
bedankte er sich für d.as ihm entgegengebrachte yertrauen una
erklärte, daß er vexsuchen würd.e, d-aß Amt so gut wie mögl ich auszuüben.

Da mit w. Grunewald"s ausscheid.en d.as Ärnt des 2, vorsitzend-en
frei wurd-e, sol-lte er in d.ieser Yersammlung gleich gewählte werd.en.
Yorgeschlagen wurd.e lyolfgang Gud.at.

Bei d-er Abstimmung wurd"e Gud.at einstimmig
zum 2. Vorsitzend.en gewählt.

Zun Amt d"er Kassenprüfer wurd.en Herr Karl Heinz Beier und"

Herr Volker Rausch vorgeschlagen. Iiese wurd-en hierzu einstimmig gewäh1t,
Ianach besehloß d.le Versammlung einstimmig, Karl Beier zum Ehrenvorsitzend"e
Zu punkt 7: 

d"es Turnvereins zu ernennen.

Der 1' Yorsitzend.e gab bekannt, d"aß lt. Satzung d.ie Abteiluhgsleiter,
d-ie in Abtellungsversammlungen gewählt werden, von d"er l,{itglied-er-
versammlung bestätigt werd.en sollen. Da aber d.ie satzung erst
Anfang lpJJ vom Gericht zurüekgekommen ist, und d"ie Abteilungs-
versammlungen noch nicht stattfand.en, kommt diese Satzungsvorschrift
erstmals im näcHen Jahr zum tragen.

Zu Punkt B:

Es f-iegt ein Anträg von TB Möller d,em yorstand" vor. Der Lntrag
wird vom Bei-sitzer K. Habicht erläutert. Es handelt sich hierbei
um d.en Ankauf einer Turnvereinsfa,hne. Nach einigen Iiskussionen
unter d"en Erschienenen, bei dem festgestellt wird_, d.aß d,ieser
Änkauf etwa auf 3040-5000 IM zu veranschlagen istu TB Sehnitz meint,
daß d-er Turnverein im Moment and"ere Ausgaben für wichtiger halten muß.
And.ere Anschaffu.ngen müssen yorrang haben,
3ei Cer Abstimmung über d-en Antrag d"es TB Möller wird. d.ieser Antrag
mit Mehrheit abgekrnt.

Äuf Fragen, ob im Herbst noch eine Eauptversammlung sei, wird. mitgeteilt,
d.aß d.ies in d.er neuetl Sataung, die im letzten Jahr beschlossen wurd"e,
nicht mehr vorgesehen sei.

*4*



Zu Punkt 9:

1 " Vorsitzend-er Grunewal-d- fr:agt, ob noch irgend.welche
Anträger'Iiü-nsche od"er sonstiges vorliegen.
}a C.ies nicht d"er Fal] ist, schließt er um 22"45 rJhr

rlie ll4i tgl ie d"er:versanmlung.

/. (a(t /.r---
Wa1 ter/Grunewalf.
1. Yorfsi tzendett'
u. Versar,mlungsJ citer
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I. Lqlgr :I;ring3.ickeit,aaetreg
Gsssr&ivere*sqlu*g t tlL!

ä.S§. d*s Ver*aumluragol*1t*ra
LJ.cbo ?urnerin*aarlieba 1\lr**r !

fch etellt hiereir.lrchfiea folgcnden iirieglichlceltsantrag aur G*echäf,tsordauxg,
Bie ercehi.caesea HttgLircl*r r6gearciie aof,ortigo H,ouaxeeh*ffu;rg einer swcLte*
pulpvcrcirxfalrgafür dJ.c durch }§aehkrl.eg**lnwirkung voa frarsd*rbeitara, /1.q!1'§rtoä r§*r §llitärregierun§ gürrchud6tca. Flüsderarugctagcn in LautcrnactrfüänreBc gre
ie dar ';.urnhe}le di"a §ründungefatrna veraishtitearzur Eeschl.usfäes*ag erhsbak. I

§ qcsries!: Fs 
i ä§- : lä I k3' l L "ääi* H3'äff l:ffi ';:Ift $äätI r:i: :I?ä-: t-:ät:, H*
beeoad*r'*m WeihceXlrucbregmbolisehralp äußeree fieielaan aiaer 1*a5*
Jähri§cn Sraditioa rl.ateadeaer{st nictrt mc}rr.§e dürft,c ale §ast d{}r
§'ahne aur noch däe lieesingr*p,§pitze mit dca ytetr,, !'tt ijbris SeG
bl-j"cbes sein.§o beciau*rl-äch d*r Verluetrno begrüntietruciaae S;reeht*ns,
tiürf,totl sämt'liche I'ütgliederr*i**r tili6eüzu becchaffssseq §'*hsesrur

Jugonclertüchti5rrüg-!'ortsetaungripebeeoadere dj.c etwa 5ü W&.§hrsnmj"ts
gLiedcrrücechäftol*utc finanaisresd dafür sei§.Im I;: tereu*e der firciee
stadt Lantqrbachlc{ie ja Eigantüm*r:Ln dar TurnhaLlr iotrwäre Sac Vorll

habea cupfipetens.Iuert.r,ieiaer ;icinungrl(Snnt71Qs!4g. ueuo §ahnerä.m bi,msteg,
tlem 6.Äugust 19??\zut EröiJnung uee-ib Hai(d!ärs ber,t.,nc,eo'im Lautsrbacher
Vo1.kafeet 6*'*reiht $Gr{traa."raiür eprlc}rtrdal} a& dieecm Ta6a car t'!I".115
tlabrc alt ist.itit eeoercn furabr{idernrübern*}rme *eIbet d5.e &elci=
eam*'luag eahr gerao.hiur dürlteu.dir &l* BVL"G*pcträft"sf,tihnragr!0it düH
betr.ci;i21fi'enArtgca Ausechuß iiähr::ree unternehmcn.* §'alrse aum XXIII.äG,*süc*

fI.Eetrr:TVL.turEgeschichterVorsaltqngrlührunß. tufeat He.asoverts]{f.'ßHa1&?8.
Zur l*nciesturäfest 195e hrbs 6i* tarrinm.gesctii-ehtc icr vj.c3.*ä 1086&
S1üttern mit der tlsmd 6aerehrieben.VornaiVorsort.üic*esP*Biarrhubr;,
§r"lrshrudcr Kurt Usllsncil1ef lTurltv*rcinceotrsitä*Rden lt*idhartrau trauon

Eäad*s damale übergcbos,,EB kam äi.cht cinm*)" au eiuor s"litE*m.I'ceta
aehrif,t, aus* laudoriturnfest.Ich nurele su &.Hcidlaart unci desr i*rprg,
i.,r. i"lartr,rann ir$oc er*it*E '$riohmung b'esrtcL.!.t.§s su.rce riir er$f'fretr§.cb
aöchta au$rünaem fehfJ-*§d+r finaasan voa eimem üruck dcr Saschiehtc
abseheurWc aj.ad aber igrcise trInüarlaggon g;tbliebae ?llom Sem drslfach enll '':

f,ertigteu Fapi,cr Höchta -*",cr.ip;urte&e clmcs u.u§l waitenon §{tickhltek für
di"e ciee eJ-tem B*rtuna&r,*s §urn-Ida*relae* hter gcboruü.ü& Sehtilarturl,e
begrünoers Aoo]"f Spiefireises turavater:a §Th"l{alfcrnbeinri.u dorra $iam+
er.fteter *ufw§rte *trcbenlxährem* melxes tebensabea*s rnit ,,Sr§.cchr$rörüäiIrähl"iEhrdräi.nFIotrpf,}icht6*mäl$nmow*j.t rxäg:J.lck rsittun.$ie §*meh,lffüag düü st*dcf,G
holt eeho& nüadl.lch erbeteaenreilssnsl, &ussu&6,r'*i6 uuerderd+a Matsrl"*le
vereiqb;rre mit ümechä.fteführ*rn*es lJsrst{{}i{$"}ium habe moch betr.Ilhfqaß
folganaea auf, dem lleracn.fuructr-gorsitaenrisr §'ruuad Karl g*§er-G'f-ffi 1.|,r.
2.191't riu beechaidsaex SaailS.eaverhä}txlurear§tcirffifi*rt §tockhrirus*äri§:*
zwS.schen;chttc'rriud*rbächcr"6;*arerieai't*eh §chulux6*kaufmäaniaei:er ?äüigx
ktJ-tr"&agcetellter bei eetner äur"§ Seruf Sesor*§ne.kruer&atuuortung*volLen
!r*"es5-gca §tädtiaehea Srtegericbt-l'uaktioxrüut e#.*i.eee-,üahr auug*sehietiexo
Äus seiser #u6*nclzcit ist *;o?.'I-t mlr ql::änrts.ri}"*-ch ru 4*}do&.§einc $elgr:n6
au§} Tu,raeesSp$.*l mit ljserrbal-].Vs} turaorrl{::n.r'r,ba;3,iobrmannr§'u**art rü"tum.1
l.SorsitaüBitsrcl;&§rit *sr ;ir- §chon I"n *ie IsaLbaelt alo §;:i*lsrart g;eratea.
litra den 115 J*hren B**t*hems ä§t*hect er ni"r;r selb*t g*i;aigt11;l J'ah:'r aa
expcei*rt*xrr:els6eblichcn Ästers oreine$ sehr u*rtvglleg §urmsr'*,msis§t §*§
etalrrJumJix tlbÜ iel hseh*,t*a ä*trnaci: Jatr:ss verechi*eie*ca *ieehsel-sr$er crt.,"
mich äad*radca §pitaee*u thr* g*bühr+rmrsa 'cryekLvoreehlagrutrlits {eh tha fragi
als Yeraemr:.}umge1citerrSäeb*r §ruat+rudrf&iat $u ä]ir s*er Sret$*pauftr/ 'üea
6abe b*wußtrahroahs*lber,aebrab?ruf,Lich,uater sxtbchru*gtxnL\pf,ar*,scLteacder $'*rLlttrauf 1ax6* §Lsht ri*e vlclu*it*.gu g*meiaeäta{6e-*iacit Eg&.sen?
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§r hat J* geea6rt uxa d*amach ues+r fichlffrboi cicnel hochetüraaadcl §a*lr

T{e1}ca6aasrbc* $aeti"mrci.gk*iteu im *xg*rea üreaiuur,kli*rer**it*trag3.+ieheadtv&ltr*
mlttol-areuch ficspg*.s).J. beetcue xolrLhehaltc* g*s&aucrt.l'är aLX" dea Sutsrre§
er ftir e*iac $titgliedrr trüureelßc Ä.bt*{1up1'nkräfto S§ts§r6G*. thst' uxen{X.i.eh

g*dnakt.Veraiont hätte er ia §hrca*'\forai,üzldraa htv*uagf'hsbe§äs Fräsldcato*tJ*
fursvnüar des Varcl.ns au s*tn.W*il §"ch iha v+rapr+*han nu&tcria dicetr Hia*
eicht aicbt fiir i.trrn eu plädl"*rcnruähreed der WehL u§ do§ S.Vcrsi-taondeErro let
die $tuade gebot*arlha urkundLich rrra* F}.fgffaitf{}rie$ au bsraearq*a.}eh etellu
h*.qrdrurch dieeca Aatragrrnit dour fueatarihm den Xli.tol eJ,s stimmbcrechtigt*a'
bereteedäar.,SJ&Gm*Iiganrt auf l,tbeuoaelt lur'Sorstanei au mchlitacn.
§o uäg* deaä gro&q Wtrk rlar §tlrnlaua$ §portcrtti*htiguag in dcr h*i.sisehae Surecr I
ecbcf,t der Krcisetadt trsutarbsch,/I**ee.earfür El"J.e äei.tes r*3.t &*eht ua& $'rcl.re
hcid6ede*.hoa"ait §ott für ura ba6leitct eai&.

' ,tper Jagead lde*tr iet den I*eben sJ"eht gcreubtrrl"m*eutpelrep Turnerbuad.
lurit turnfreundllchca Gruß: Gut fleill t ,) ,it

#irrt., r s r {,t b, Iffip'fu.f
utrrcnnLt'glied des f vL.v.6IB-.1861 a. v.

ä Anlagesl lii*o !'ahrrcs*Sprsde-I-isto aur bsrcn Sasrlluag odar übcrwclsung auf
.;r*

da* §Yt.Hosto bei, d*r Xroige;p*rkssea Iuautsrbach'mtt Yarmerk;
TtL"Sahnaaspcndo
;rl§os Ycrr'tchnupgsschack ftir T{L.über
ersta }'ahmcuapendö.
so hoffordaß ruo ä3*l)ar.rtl:*harr f&raf,est
erstraale ,sl"*dar dia tcilaeha*srde aktiv*
V*rleihuag im Festzug datral lot.

S. ü.

stadtkaest Lputtrb*ch als

vau 3ü.?"19?8 bi* 5.8'19?$
?urm*rsch*r aur Benntrro;r.


